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(54) Geschlossene Garraumleuchte

(57) Geschlossene Garraumleuchte (14) mit minde-
stens einer darin aufgenommenen Lichtquelle (16), wo-
bei in der Garraumleuchte (14) mindestens ein licht-
durchlässiges Wärmeschild (25) aus Aerogel aufgenom-

men ist, dass sich das der mindestens eine Wärmeschild
(25) zumindest teilweise in einem Strahlengang der min-
destens einen Lichtquelle (16) befindet und dass ein In-
nenraum (15) der Garraumleuchte (14) druckausgleich-
bar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine geschlossene Gar-
raumleuchte mit mindestens einer darin aufgenomme-
nen Lichtquelle. Die Erfindung betrifft ferner ein Gargerät
mit einem Garraum und mindestens einer in den Gar-
raum ragenden Garraumleuchte.
[0002] Es ist eine Garraumleuchte der eingangs ge-
nannten Art bekannt, welche dicht abgeschlossen ist und
den Nachteil aufweist, dass ihr Innendruck bei einem hei-
ßem Garraum hoch ist und bei einem kalten Garraum
niedrig ist und die Garraumleuchte folglich eine mecha-
nische Wechselbeanspruchung erfährt, die zu Spaltbil-
dung oder Rissbildung führen kann. Falls eine Garraum-
leuchte der eingangs genannten Art nicht dicht abge-
schlossen ist, können Wrasen (einschließlich Öl und
Fett) als auch Reinigungsmittel usw. in den Innenraum
gelangen und die Garraumleuchte verschmutzen oder
beschädigen.
[0003] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
die Nachteile des Standes der Technik zumindest teil-
weise zu überwinden und insbesondere eine Garraum-
leuchte bereitzustellen, welche geringen mechanischen
Belastungen unter thermischer Wechsellast ausgesetzt
ist und ausreichend gegen ein Eindringen von Wrasen,
Reinigungsmitteln usw.7 geschützt ist.
[0004] Diese Aufgabe wird gemäß den Merkmalen der
unabhängigen Ansprüche gelöst. Bevorzugte Ausfüh-
rungsformen sind insbesondere den abhängigen An-
sprüchen entnehmbar.
[0005] Die Aufgabe wird gelöst durch eine geschlos-
sene Garraumleuchte mit mindestens einer darin aufge-
nommenen Lichtquelle, wobei in der Garraumleuchte
mindestens ein lichtdurchlässiger Wärmeschild aus Ae-
rogel aufgenommen ist, wobei sich der mindestens eine
Wärmeschild zumindest teilweise in einem Strahlengang
der mindestens einen Lichtquelle befindet und wobei ein
Innenraum der Garraumleuchte druckausgleichbar ist.
[0006] Aerogel ist hochgradig wärmedämmend (mit ei-
ner Wärmeleitfähigkeit von nur zwischen 0,014 und 0,05
W/(m.K)), so dass ein Wärmestrom in Richtung der (ver-
gleichsweise empfindlichen) Lichtquelle erheblich redu-
ziert werden kann. Ein weiterer Vorteil des Aerogels ist,
dass sein Schmelzpunkt so hoch liegt (bei Silica-Aerogel
z.B. bei etwa 1200 °C), dass  es bei Temperaturen, wie
sie bei Haushaltsgeräten auftreten (von bis zu 500°C in
einem Garraum eines Backofens während eines Pyroly-
sebetriebs), weder schmilzt noch sich nennenswert ela-
stisch oder plastisch verformt. Zudem ist Aerogel un-
brennbar und ungiftig. Darüber hinaus ist Aerogel trans-
parent oder praktisch transparent (quasi-transparent).
So wird ein ausreichend hoher Lichtdurchtritt von durch
die mindestens eine Lichtquelle erzeugtem Licht erreicht.
[0007] Die geschlossene Bauform verhindert zumin-
dest, dass Wrasen oder Reinigungsmittel in den Innen-
raum eindringen und dort Komponenten, insbesondere
die mindestens eine Lichtquelle oder das Aerogel, be-
schädigen können. Dadurch, dass der Innenraum der

Garraumleuchte druckausgleichbar ist, ist trotzdem eine
mechanische Belastung durch eine thermische Wech-
selbeanspruchung reduzierbar.
[0008] Die mindestens eine Lichtquelle kann insbe-
sondere mindestens eine Halbleiterlichtquelle wie z.B.
eine Leuchtdiode umfassen.
[0009] Es ist eine Ausgestaltung, dass die Garraum-
leuchte ein semipermeables Druckausgleichselement
zum Druckausgleich zwischen dem Innenraum und einer
Umgebung aufweist. Das semipermeable Druckaus-
gleichselement verhindert, dass Wrasen usw. in den In-
nenraum gelangt, lässt aber Luft für den Druckausgleich
durch.
[0010] Es ist noch eine Ausgestaltung, dass das min-
destens eine semipermeable Druckausgleichselement
mindestens eine Membran ist oder aufweist. Eine Mem-
bran ist besonders einfach, preiswert und mit einer ge-
ringen Anforderung an Bauraum einsetzbar. Die minde-
stens eine Membran ist bevorzugt austauschbar.
[0011] Es ist noch eine Ausgestaltung, dass das min-
destens eine semipermeable Druckausgleichselement
mindestens eine Kombination aus einem Ventil und einer
Filtereinheit aufweist. Durch das Ventil ist ein Volumen
eines Ausgleichsluftstroms auf ein Mindestmaß begrenz-
bar, was eine lang andauernde Filterfähigkeit der Filter-
einheit ermöglicht. Die Filtereinheit ist bevorzugt aus-
tauschbar.
[0012] Es ist eine weitere Ausgestaltung, dass das
mindestens eine semipermeable Druckausgleichsele-
ment luftdurchlässig und flüssigkeitsundurchlässig ist.
Mittels der Luftdurchlässigkeit  wird ein Druckausgleich
ermöglicht, mittels der Undurchlässigkeit für Flüssigkeit
(für Stoffe im flüssigen Zustand, einschließlich Tröpf-
chen) ein Eindringen von Öl, (flüssigem) Wasser, Reini-
gungsflüssigkeit usw. verhindert.
[0013] Es ist noch eine weitere Ausgestaltung, dass
das mindestens eine semipermeable Druckausgleichs-
element dampfdurchlässig ist. Dies ermöglicht einen Ein-
satz eines vergleichsweise einfachen und preiswerten
Druckausgleichselements. Zwar kann dabei Feuchtig-
keit aus der Umgebung in den Innenraum gelangen, je-
doch ist diese Menge aufgrund der Zurückhaltung von
Tröpfchen vergleichsweise gering und kann bei einer Er-
wärmung des Innenraums auch einfach wieder ausge-
dampft werden. Dabei wird ausgenutzt, dass durch
Feuchtigkeit zwar eine Materialeintrübung des Aerogels
auftreten kann, diese jedoch typischerweise reversibel
durch Aufheizen des Aerogels auf eine Temperatur über
100°C ist. Zudem wird so auch eine Gefahr einer Korro-
sion gering gehalten.
[0014] Es ist eine zum Schutz vor einer äußeren me-
chanischen Beanspruchung bevorzugte Ausgestaltung,
dass das mindestens eine semipermeable Druckaus-
gleichselement von einer durchlässigen Schutzabdeck-
ung abgedeckt ist, z.B. einem Gitter oder Lochsieb.
[0015] Es ist auch eine Ausgestaltung, dass das min-
destens eine semipermeable Druckausgleichselement
in einem Kaltbereich der Garraumleuchte angeordnet ist.
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Dies ergibt den Vorteil, dass das Druckausgleichsele-
ment thermisch vergleichsweise gering belastet wird.
Unter einem Kaltbereich der Garraumleuchte kann ins-
besondere ein Bereich verstanden werden, welcher nicht
in den Garraum gerichtet ist und/oder keine direkte Wär-
mestrahlung von einem Wärmeerzeugungselement
(Heizkörper, Blitzlampe usw.) empfängt.
[0016] Die Garraumleuchte kann insbesondere bis auf
das mindestens eine Druckausgleichselement (herme-
tisch) dicht geschlossen sein.
[0017] Es ist eine alternative oder zusätzliche Ausge-
staltung, dass die Garraumleuchte dicht geschlossen ist,
ein Teil des Innenraums mit einem unter Druck (ela-
stisch) komprimierbaren Material gefüllt ist und sich die-
ses Material zumindest im Wesentlichen neben einem
Strahlengang der mindestens einen Lichtquelle befindet.
Die Garraumleuchte mag vollständig dicht abgeschlos-
sen sein, da das in dem Innenraum befindliche, bei einer
Erwärmung  expandierende Gas das Material kompri-
miert. Diese Kompression des Materials führt zu einem
Druckabfall in dem Innenraum und ist bei einer Abküh-
lung reversibel.
[0018] Das Material kann z.B. Silikon sein, da sich Si-
likon einfach elastisch komprimieren lässt, preiswert ist,
einfach plastisch formbar ist und vergleichsweise wider-
standsfähig gegenüber chemischen Reaktionen, Wärme
und Lichtstrahlung ist. Beispielsweise können Leucht-
dioden mit Silikon vergossen werden.
[0019] Es ist zudem eine Ausgestaltung, dass die Gar-
raumleuchte einen Hohlreflektor aufweist. Dieser ermög-
licht eine effektive Strahlformung. Eine Lichtaustrittsflä-
che des Hohlreflektors mag beispielsweise mittels einer
lichtdurchlässigen Abdeckplatte abgedeckt sein. Die Ab-
deckplatte kann z.B. transparent oder diffus (als Diffu-
sorplatte) ausgebildet sein. Aufgrund des Druckaus-
gleichs kann eine Wandstärke des Reflektors besonders
gering ausfallen.
[0020] Die Aufgabe wird auch gelöst durch ein Garge-
rät mit einem Garraum und mindestens einer in den Gar-
raum ragenden (einschließlich daran angrenzenden)
Garraumleuchte wie oben beschrieben.
[0021] In den folgenden Figuren wird die Erfindung an-
hand eines Ausführungsbeispiels schematisch genauer
beschrieben. Dabei können zur Übersichtlichkeit gleiche
oder gleichwirkende Elemente mit gleichen Bezugszei-
chen versehen sein.
[0022] Die Fig. zeigt als Schnittdarstellung in Seiten-
ansicht ein Gargerät 11 mit einem durch eine Garraum-
wand 12 begrenzten Garraum 13 und mindestens einer
in den Garraum 13 ragenden Garraumleuchte 14. Die
Garraumleuchte 14 ist als eine geschlossene Garraum-
leuchte mit einem Innenraum 15 ausgestaltet, in welcher
bzw. welchem eine Lichtquelle in Form einer Leuchtdiode
16 aufgenommen ist.
[0023] Die Leuchtdiode 16 ist an einer Vorderseite 17
einer Leiterplatte 18 angeordnet. Die Leiterplatte 18 ist
über eine Halterung 19 an der Garraumwand 12 befestigt
und weist mit ihrer Rückseite 28 auf die Garraumwand

12. Vor der Leuchtdiode 16 (optisch der Leuchtdiode 16
nachgeschaltet) befindet sich ein Hohlreflektor 20, wel-
cher an seiner Lichtaustrittsfläche E durch eine licht-
durchlässige Abdeckung 21 abgedeckt ist. An ein Hals-
loch 22  des Hohlreflektors 20 schließt eine Hülse 23 an,
welche seitlich der Leuchtdiode 16 auf der Leiterplatte
18 aufsitzt, und zwar über einen Dichtring 24. Die Ab-
deckung 21, der Hohlreflektor 20, die Hülse 23 und die
Leiterplatte 18 begrenzen und bilden den hohlen, ohne
weitere Maßnahmen dichten Innenraum 15.
[0024] In dem Innenraum 15 in der Hülse 23 befindet
sich ein lichtdurchlässiger Wärmeschild 25 aus Aerogel.
Der Wärmeschild 25 befindet sich in einem Strahlengang
der Leuchtdiode 16 und schirmt die Leuchtdiode 16 vor
einer aus dem Garraum 13 durch die Abdeckung 21 drin-
genden Wärmestrahlung ab. Der Wärmeschild 25 ist
aber selbst lichtdurchlässig, so dass eine Lichtausbeute
der Garraumleuchte 14 dadurch nicht oder nicht wesent-
lich verringert wird. Dazu kann die Hülse 23 auch innen-
seitig reflektierend ausgestaltet sein.
[0025] Um einen Druckausgleich in dem Innenraum 15
zu dem Garraum 13 zu ermöglichen, weist die Garraum-
leuchte 14 im Bereich einer entsprechenden Aussparung
in der Hülse 23 ein semipermeables Druckausgleichs-
element in Form einer Membran 26 auf. Die Membran
26 ist luftdurchlässig und dampfdurchlässig, aber flüs-
sigkeitsundurchlässig. Möglicherweise in den Innen-
raum 15 eindringender Wasserdampf kann bei einem Be-
trieb des Garraums 13 ausgetrieben werden.
[0026] Die Membran 26 ist außenseitig von einer
durchlässigen Schutzabdeckung in Form eines Gitters
27 abgedeckt. Damit die Membran 26 thermisch nur ver-
gleichsweise gering beansprucht wird, befindet sie sich
in einem Kaltbereich der Garraumleuchte 14. Dies kann
insbesondere bedeuten, dass die Membran nicht direkt
einer durch einen Heizstrahler o.ä. erzeugten Wärme-
strahlung ausgesetzt ist.
[0027] Allgemein kann die Garraumleuchte 14 noch
weitere Gehäuseteile usw. aufweisen.
[0028] Selbstverständlich ist die vorliegende Erfin-
dung nicht auf das gezeigte Ausführungsbeispiel be-
schränkt.

Bezugszeichenliste

[0029]

11 Gargerät
12 Garraumwand
13 Garraum
14 Garraumleuchte
15 Innenraum
16 Leuchtdiode
17 Vorderseite der Leiterplatte
18 Leiterplatte
19 Halterung
20 Hohlreflektor
21 Abdeckung
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22 Halsloch
23 Hülse
24 Dichtring
25 Wärmeschild
26 Membran
27 Gitter
28 Rückseite
E Lichtaustrittsfläche

Patentansprüche

1. Geschlossene Garraumleuchte (14) mit mindestens
einer darin aufgenommenen Lichtquelle (16), da-
durch gekennzeichnet, dass

- in der Garraumleuchte (14) mindestens ein
lichtdurchlässiger Wärmeschild (25) aus Aero-
gel aufgenommen ist, dass
- sich der mindestens eine Wärmeschild (25) zu-
mindest teilweise in einem Strahlengang der
mindestens einen Lichtquelle (16) befindet und
dass
- ein Innenraum (15) der Garraumleuchte (14)
druckausgleichbar ist.

2. Garraumleuchte (14) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Garraumleuchte (14) ein
semipermeables Druckausgleichselement (26) zum
Druckausgleich zwischen dem Innenraum (15) und
einer Umgebung (13) aufweist.

3. Garraumleuchte (14) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das mindestens eine semiper-
meable Druckausgleichselement mindestens eine
Membran (26) aufweist.

4. Garraumleuchte (14) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das mindestens eine semiper-
meable Druckausgleichselement (26) mindestens
eine Kombination aus einem Ventil und einer Filter-
einheit aufweist.

5. Garraumleuchte (14) nach einem der Ansprüche 2
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das minde-
stens eine semipermeable Druckausgleichselement
(26) luftdurchlässig und flüssigkeitsundurchlässig
ist.

6. Garraumleuchte (14) nach einem der Ansprüche 2
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das minde-
stens eine semipermeable Druckausgleichselement
(26) dampfdurchlässig ist.

7. Garraumleuchte (14) nach einem der Ansprüche 2
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das minde-
stens eine semipermeable Druckausgleichselement
(26) außenseitig von einer durchlässigen Schutzab-

deckung (21) abgedeckt ist.

8. Garraumleuchte (14) nach einem der Ansprüche 2
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das minde-
stens eine semipermeable Druckausgleichselement
(26) in einem Kaltbereich der Garraumleuchte (14)
angeordnet ist.

9. Garraumleuchte (14) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Garraumleuchte (14) dicht
geschlossen ist, ein Teil des Innenraums (15) mit
einem unter Druck komprimierbaren Material, insbe-
sondere Silikon, gefüllt ist und sich dieses Material
zumindest im Wesentlichen neben einem Strahlen-
gang der mindestens einen Lichtquelle (16) befindet.

10. Garraumleuchte (14) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Garraumleuchte (14) einen Hohlreflektor (20)
aufweist.

11. Gargerät (11) mit einem Garraum (13) und minde-
stens einer in den Garraum (13) ragenden Garraum-
leuchte (14), dadurch gekennzeichnet, dass die
Garraumleuchte (14) eine Garraumleuchte nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche ist.
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